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Oswin Hüfner-AUMA-TEGGmbH i !. 1909 - 2009i

Vorwort der Geschäftsführung

"Es ist eine allgemeine Wahrheit, dass man, um Erfolg zu haben, wohl daran tut, die Ziele etwas höher
zu stecken, als sie schließlich erreichbar sind."

Max Planck, deutscher Physiker

Mit Freude und Stolz blicken wir auf unser 100-jähriges Firmenjubiläum am 9. Juli 2009.

Diesen Anlass wollen wir nutzen, um die Ereignisse im Unternehmen Revue passieren zu lassen.

Einhundert Jahre "Oswin Hüfner" - "AUMA-TEC" sind eine wechselvolle Erfolgsgeschichte, natürlich
nicht nur mit Höhepunkten, sondern auch mit turbulenten und schweren Zeiten.

Die vorliegende Festschrift zeigt die wichtigsten Entwicklungsstufen unserer Firma, vom Ein-Mann-
Unternehmen "Oswin Hüfner-Schwachstrom-Anlagen" in der Gartenlaube des Schwiegervaters, bis
zur "AUMA-TEC Ausbau-, Umwelt- und Anlagen-Technik GmbH" mit heute fast 100 Mitarbeitern.

Eine Entwicklung, die verbunden ist mit den politischen, wirtschaftlichen, sozialen und regionalen
Veränderungen, ebenso wie mit der Persönlichkeit des Gründers, der Inhaber und den entscheiden-
den unternehmerischen Akteuren.

So bauten trotz Weltwirtschaftskrise und der beiden Weltkriege sowohl der kreative und willensstarke
Oswin Hüfner, als auch sein Schwiegersohn Louis Endter, der nach dem Tod Oswin Hüfners die Firma
bis 1974 führte und nach 55 Jahren Betriebszugehörigkeit in den Ruhestand ging, das Unternehmen
beständig auf. Des Weiteren die Geschäftsführer Klaus-Peter Endter und Klaus-Peter Riedel, die nach
der politischen Wende die Reprivatisierung und die Gründung der AUMA-TEC GmbH bewirkten und
seit 1991 das Unternehmen leiten.

Der Erfolg einer Firma ist allerdings in erster Linie abhängig vom Willen, Können und Fleiß seiner
Mitarbeiter, kurzum von ihren Qualifikationen und ihrem Engagement. Hieran hat sich auch in ein-
hundert Jahren nichts geändert.

Wir nehmen unseren "100. Geburtstag" daher zum Anlass unseren Mitarbeitern, insbesondere auch
den ehemaligen, zu danken, für ihren Einsatz und ihre Treue zum Unternehmen.
Daneben gilt der Dank unseren Kunden, Geschäftspartnern, Gesellschaftern und all denen, die die
Geschicke des Unternehmens über lange Zeit vertrauensvoll begleitet haben.

Suhl, im Sommer 2009

^?.̂<?/^c.

Klaus-Peter Endter

Geschäftsführer

Klaus-Peter Riedel

Geschäftsführer

Susanne Riedel

Geschäftsführer



Die Chronik der Firma
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09.07.1909 Gründung des Unternehmens "Oswin Hüfner -
Schwachstrom-An lagen". Das Leistungsspektrum um-
fasste u. a. Klingeln, Telefonanlagen und elektrische
Türöffner. Der Betriebsstandort befand sich in der

Schmiedefelder Straße 50 in Suhl.

Firmengründer Oswin Hüfner wurde am 07.05.1885 in
Sabissa bei Leipzig geboren. Er war von Beruf Kupfer-
schmied. Für die Firma Wagner & Co. aus Crimmitschau
hat er u. a. 1908 eine Heizungsanlage in der Porzellan-
fabrik Schlegelmilch in Suhl installiert. Auf der Suche
nach einem Quartier lernte er seine

spätere Ehefrau Berta kennen. Mit 24
Jahren gründete er das Unternehmen
"Oswin Hüfner - Schwachstrom-Anlagen".
Der erste Beriebsstandort war beschei-

den: eine Gartenlaube am Haus seines

Schwiegervaters Hander.

Firmengründer Oswin Hüfner

6i1|iiiiidiilniiii^iili)!|fii,
wie filingeln, Telephon, elefttr. luroffner ufro.
liefert unter me^r[ät)rigec (garontie

0. Häfner, Sct)miebefelöer(tr. 50.
WF' SReyataturen TOerben prompt unb btQig^t ausgeführt. "tU

1910-1914 Kurze Zeit nach der Gründung erfolgte die
Umfirmierung in "Oswin Hüfner - Kupfer-
schmiede- und Installationsgeschäft" und ei-
ne Spezialisierung auf Zentralheizungs- und
Luftgasbeleuchtungsanlagen.
Zu dieser Zeit arbeiteten zwei Teilzeit-

beschäftigte und Herr Oswin Hüfner im
Unternehmen.

m min Xr. 2S3
^ gemfpp^ne^

anfiefdiiloffen,
Oswin Hflfner,

Supferf^miebc u. SnftaUations'
ge[d»W fflr ^cntral^eiaunßs' unb

Suftgas-'Beleu^tungsanIaßen.
5^miel>efelbetftta6e 50.

1914- 1920 In der Zeit des 1. Weltkriegs wurde die Produktion eingestellt, da Oswin Hüfner zum
Militär eingezogen wurde und später in Gefangenschaft geriet.
Oswin Hüfner war ein energischer und außergewöhnlich ideenreicher Mensch, ein rich-
tiger Tüftler. So entwickelte er bereits als Lehrling eine Kondenswasserrückführung.
Diese Kreativität zeigte er auch in der russischen Gefangenschaft, indem er mit primi-
tivsten Mitteln zum Wohlbefinden aller eine Entlausungseinrichtung baute.

1920-1926 Nach dem 1. Weltkrieg beteiligte sich der Stiefbruder von Oswin Hüfner, Alfred
Frommhold, am Unternehmen, was 1920 zur Namensänderung in "Oswin Hüfner &
Co. - Zentralheizungen, Rohrleitungen, Sanitäre Anlagen" führte.
Das Unternehmen hatte 12 Mitarbeiter, davon 4 in der Produktion und 6 Monteure.

Der Betriebsstandort befand sich in der Gothaer Straße in Suhl (ehemals Sägewerk
Schaller).
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Die Chronik der Firma

Oswin Hüfner (2. v. l.)
mit Mitarbeitern und

seinen Kindern 1921

Werbeblatt

OSWIN IIüFNER & CO . SUHI.

'L E N T \\. A 1.HEIZ ü ^ CE N * i\ 0 i.l K i, K i T t; ?\ (; K N
SANITABE AKLACEN ""...""r

Einer der ersten Aufträge der "Oswin Hüfner & Co." war die Herstellung und
Verlegung der Rohrleitung für den Turbinenantrieb der Firma Ernst Friedrich Schilling
in der Schneid.

1927 - 1928 Die Firmenbezeichnung wurde geändert in "Oswin Hüfner & Co. - Zentralheizungen
und Apparatebau".

ZENTRALHEIZÜNGS-U. APPARATEBAU

Das Unternehmen produzierte und
installierte vorwiegend Heizkessel für Warmwasser- und Dampfheizungen, Rippen-
röhre, Ractiatoren und Rohrleitungen.

Osni.nliäfact-SCo.

1?-.
4/U t.
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OSWINHOFNER&CO.
...»»n»» SUHL ."».«.»

Schmiedeeiserne Heizkörper

1927 waren 10 Schweißer

und Heizungsmonteure,
1 Maschineningenieur,
1 Heizungsingenieur,
1 Kaufmann und

1 Stenotypistin beschäftigt.

Standort des Betriebes war

ab 1928: Lauwetter27.

Schreiben vom März 1928 Werbeblatt aus dem Jahr 1928



Die Chronik der Firma

Die Bahnhöfe Suhl und Grimmenthal wurden durch die Firma mit Rohrleitungen von
200 mm Durchmesser zur Wasserversorgung der Lokomotiven ausgerüstet.

Herbst 1928 Auf Grund derWeltwirtschaftskrise mussten alle Mitarbeiter entlassen werden.

1929 - 1935 Erweiterung des Leistungsangebotes durch Oswin Hüfners Erfindung des kohlebeheiz-
ten Warmwasserbereiters "Warmfix" (Hüfnerkessel).

Mit dem Hüfnerkessel gelang der Durchbruch auf der Leipziger Messe 1932.

Eine weitere Entwicklung Oswin Hüfners war der "Warmfix-Boiler" im Gegenstrom-
Umlaufsystem. Der Vertrieb erfolgte durch die Firma Ullrich & Co. in Leipzig, die sich
den Namen "Warmfix" schützen ließ.

Beschäftigte: 20

FNERi.CO.KrGSUHl
;.hetiyn^»'umä Awc ?tJämTO^

DER WIRTSCHAFTLICHE WARMWASSERBEREITER
UND WÄRMESPEICHER

Boiler
Badeofen

^, iBB tb. tpdA-,nb^ B,,.

O.ULLRICH e. CO.,G.»,.b.H., LEIPZIG Cl, EUTRITZSCHEI! äs. 20
ORKSDEN.A.S, OSIRAGEHeGEli.Rüf.iamT' ERFURr, STEIGERSTK. 21 *.

OSWIN HÜFNER & CO-, SUHL
ZENTRALHE12UNGS UND APPARATEBAU

if ..

&..^y:^
flsga\,s_

." ^£i. 'l
gBbrau=li
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Leipziger Messe, "Warmfix" 1932 Produktinformation zum "Warmfix" Rechnung aus dem Jahr 1934
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Die Chronik der Firma A
01.05.1935 Übernahme der ehemaligen Koch'schen Maschinenfabrik. Diese wurde entsprechend

der finanziellen Möglichkeiten um- und ausgebaut. So bekam das Schrottlager eine
stabile Außenmauer und wurde zur Garage umgebaut. Durch das Hochziehen der
Seitenwände entstanden dort 5 Büroräume. Aus den Brennstoffräumen der ehema-
ligen Mietfamilien wurde ein Lager. Der Kuhstall wurde verlängert und als Packraum
genutzt.

OSWIN HUFNER & CO, .".,.1.1.. SUHL

Packzettel
aus dem Jahr 1936

Seit diesem Umzug ist die jetzige Auenstraße 17 Standort der Firma.

1935 Das Unternehmen besaß zum Antrieb der Maschinen eine wassergetriebene "Francis"-
Turbine, die, wenn auch veraltet, noch ihre Dienste tat, soweit ausreichend Wasser zur
Verfügung stand. Um bei Wassermangel unabhängig zu sein, wurde zusätzlich ein
Dieselaggregat angeschafft. Weitere erste Neuanschaffungen am jetzigen Standort wa-
ren eine 1,5 m Tafelschere und eine Drehbank zur Produktion von Kleinteilen.

Ansicht des Firmengebäudes 1935
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1936-1945 Das Leistungsangebot konzentrierte sich auf Kondenswasserrückleiter, Holzgas-
generatoren für LKW und PKW, Holzkohleretorten und Sondergerätebau.

1944 Ca. 100 Mitarbeiter, darunter 25 Arbeiter aus Polen, Frankreich, Italien, der Tschechei

und Russland, waren bei der Firma beschäftigt.

Der Hauptschwerpunkt lag in der Produktion von Warmwasserbereitern, Badeöfen mit
Durchlauferhitzer, Wasserstandsregler und Kondenswasserrückleitern. Letztgenannte
wurden u. a. in Kasernen eingebaut und gingen Ende der 30er Jahre in den Export bis
nach Argentinien und an die Universität nach Teheran.

Kondenswasser-
Rückleii er -Apparate

(ur Niederdruckdampf
mit außen! legendem Schaltmechanismua und
Hubzahfer zur Bestimmung der Fördermenge.
twtung bis T2000 l h

Wasser st andsr eg ler

Oswin Hüfner & Co.» Suhl H
B»ratung und Drucksachen frei - Bisher iOOO
Appaiate an Behörden und Industrie geliefert

Anzeige für den Kondenswasser-Rückleiter-
Apparat

Bertriebsausflug nach Frankfurt, Bingen,
Koblenz und zum Niederwalddenkmal 1939

Während des Krieges wurden auch Kriegsgeräte, z. B. Gehäuse für Kommandogeräte
zur Flugabwehr, gebaut. Die Produktion von Hüfnerkesseln betrug ca. 150 Stück im
Monat. Dafür wurden monatlich ca. 3 Tonnen Kupferrohre verarbeitet.



Oswin Hüfner-AUMA-TECGmbH l 1909-2009

Die Chronik der Firma A
In dieser Zeit wurde ein Apparatehaus gebaut. Der beim Schweißen angefallene
Karbidschlamm floss direkt in eine Grube. Die einzelnen Schweißanlagen wurden durch
eine Gleichdruckanlage mit Azetylen und Sauerstoff versorgt, d. h. der Schweißer
brauchte nur noch ein Ventil zu öffnen und bekam beide Gase ohne separates
Einstellen. In dieser Zeit erfolgten auch die ersten Versuche mit Elektro-Schweißen -sie
waren jedoch unbefriedigend.

1936 gab es in Folge der Aufrüstung ein Verbot zur Buntmetallnutzung in der
Privatwirtschaft. Daraufhin wurde eine Emaillieranlage zur Beschichtung der schwarzen
Gasrohre für die Durchlaufbatterien entwickelt, wodurch die Produktion der Warm-
wasserbereiter nicht zum Erliegen kam.

Hans Orban

entsorgt zentrale Karbidgrube
Oswin Hüfner
führt Kohleretortenofen vor

Die Arbeitszeiten waren damals montags bis freitags von 7.00 - 19.00 Uhr und samstags
von 7.00 - 12.00 Uhr. Der Stundenlohn lag im Durchschnitt bei 48 Pfennigen; ein
Lehrling im 1. Lehrjahr erhielt 3 Mark die Woche.
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Oswm Hüinei & Co., StAl
ZwtidiioiauBg». ua<i Appiwortabau

?ft.
Faul VltV.ls

Erfurt

t;Amstädtt>y Str. 25

RECHNUNG
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Rechnung aus dem Jahr 1944

1945- 1950 Nach dem 2. Weltkrieg waren die Warmwasserbereiter sehr gefragt und gingen bis
nach Russland und Amerika. Ebenso fanden die Wasserstandsregler weltweit Absatz, u. a.
bis in die Mongolei und nach Korea. Weiter gehörten Gegenstrom-Umlaufboiler,
Zentralheizungsanlagen und Sondergeräte zum Leistungsumfang.

Die Anzahl der Beschäftigten lag bei ca. 80 Mitarbeitern.

Die Firma Oswin Hüfner & Co. - Zentralheizungen und Apparatebau war sehr vielseitig,
so wurde z. B. für die Firma Thämert in Mühlhausen eine Großanlage zum Einkochen
entwickelt und gebaut, mit der 1000 Gläser Pflaumenmus auf einmal eingekocht wer-
den konnten. Für die Bauhochschule in Weimar wurden Geräte und Kessel für eine

Betonhärte-Anlage gefertigt. Weitere große Aufträge waren die Zentralheizungen für
das Suhler Kulturhaus und für das Suhler Mdl.

Hochschule Weimar, Vakuumkessel

zur Schnelltrocknung Betonfertigung
Einkochanlage
für das Mühlhäuser Pflaumenmus

Bie bekanntea

"WARMFIX--WARMWASSERBEREITER
ftlr feste BreuNStofi'e oder ©asbeheizuBg, smd jetzt in feeschränlrtem
Umfang ab I^a^er üeferbar.
Die "Warmftx" eigaaen sich fär Bade- und Wasch änlag'eü in Fabriken,
Heimen, Poliklmi&en new-, außerdem ist die Beheiznng raehrerer
Btiume durch den "Warmfix" möglich. Nähere Anatnnft erteilt:

OswJn Hüfner & Co., Apparatebau, (15a) Snlll .7

Anzeige in "Metallwaren-Marktliste" 1948
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Die Chronik der Firma A

Umzüge nach
Kriegsende 1946/47

Demonstration

OIWINHUINia»CO"tUHl
AP P ÄRA T E SA

EftMSi«M-^is_-2H^*i*'iäi-"it*!iESiyi
.Ir ttilrt.a «u uif 11. "ttu-fa. fi.

Schreiben aus dem Juni 1948

Historische Gruppen-
aufnähme

1950 - 1953 Oswin Huf ner & Co. GmbH - Zentralheizungs- und Apparatebau

Schwerpunkte der Arbeit waren jetzt die Produktion von Warmwasserbereitern und
der Zentralheizungsbau.
Es wurden Heizungsanlagen im gesamten Thüringer Raum, u. a. in Hildburghausen,
Eisfeld, Meiningen, Eisenach, Gotha, Suhl, Heinrichs, Marisfeld und Themar gebaut.

OSWIN HÜFNER & CO.
G. M. B. H.. SUHL (Thür. Wald)

ZENTRALHEIZUNGS.
UNO APPARATEBAU

Briefkopf der Oswin Hüfner
GmbH aus dem Jahr 1953

06.05.1950 Tod des Firmengründers Oswin Hüfner.

Dank seiner Energie und Weitsicht hinterließ er nach seinem Tod ein leistungsfähiges
Unternehmen mit über 100 Beschäftigten, die ca. 2,5 Mio DM Produktions- und
Leistungsaufgaben realisierten.
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1950 Sein Schwiegersohn Louis Endter und seine jüngste Tochter
Gertrud Biertümpel führten als geschäftsführende Gesell-
schafter das Unternehmen weiter.

Louis Endter wurde am 17.04.1903 in Suhl geboren. Nach
der Grundschule lernte er Werkzeugmacher bei den Firmen
Edward Kettner und Theodor Bergmann. Von 1920 arbeite-
te er bei verschiedenen Firmen in ganz Deutschland, so u. a.
als Gartengehilfe. Gelegentlich war er auch arbeitslos.

Am 27.10.1927 nahm Louis Endter sozusagen als "Azubi"
seine Tätigkeit in der Firma Oswin Hüfner & Co. - Zentral-
heizungen und Apparatebau auf und 1936 wurde er
Meister.

Louis Endter

1954 - 1972 Oswin Hüfner & Co. KG

ab 1956 Betrieb mit staatlicher Beteiligung

Rechtliche Grundlage für die staatliche Beteiligung bildete ein Beschluss des DDR-
Ministerrates vom 12.01.1956, wonach die staatliche Deutsche Investitionsbank er-

mächtigt wurde, als Kommanditist in privatwirtschaftliche Kommanditgesellschaften
einzutreten, sofern daran ein volkswirtschaftliches Interesse bestand. Damit sollte die

Leistungsfähigkeit wichtiger mittelständischer Betriebe gewährleistet und verbessert,
vorrangig jedoch die betriebswirtschaftliche Kontrolle durch den Staat gesichert werden.

Die Anzahl der Beschäftigten belief sich auf ca. 110 Mitarbeiter.

Erster Schweißerlehrgang im
Bezirk Suhl bei Hüfner 1959

Die Belegschaft der Firma Hüfner Auszug aus dem Handbuch
für den Heizungsingenieur von 1965

1972 - 1980 VEB Zentralheizungsbau Suhl

In Folge des Ministerratsbeschlusses der DDR

VEB SettfrallieizuHgsbau
60 Sunl, Auenstroßel?

vom 16.02.1972 über "Regelungen für Betriebe mit staatlicher Beteiligung und über
Stellung und Aufgaben des Gesellschafters bei der schrittweisen Übernahme der
Betriebe in Volkseigentum" und eines weiteren Beschlusses vom 09.07.1972 wurden die
Betriebe mit staatlicher Beteiligung "in Volkseigentum überführt".

- 10
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AUMA-IEC

Die bisherigen Firmeninhaber wurden häufig als Betriebsleiter der neu gebildeten VEB
eingesetzt.

So wurde Herr Louis Endter zum Betriebsleiter des VEB Zentralheizungsbau Suhl bestellt.

Mmtoge. und ßedfettungswschrift

WARMWASSER.
BEREITER

VEB ZENTSALHEIZUNGSBAU

<i0 SUHL ;T*-ü> Wutd;

Montageversammlung 1972

1980 - 1982 VEB Zentralheizungsbau im VEB Bau- und Montagekombinat (BMK) Erfurt

Der VEB Zentralheizungsbau Suhl wird aus der Zuständigkeit des Bezirkswirtschafts-
rates herausgelöst und dem VEB BMK Erfurt unterstellt.

27.10.1982 Louis Endter ging nach 55 Jahren Betriebszugehörigkeit und mit 79 Lebensjahren in
den Ruhestand.

1982 - 1990 VEB BMK Erfurt, Kombinatsbetrieb Gotha, Oberbauleitung Suhl

Der Betrieb verlor seine juristische Selbständigkeit. Er wurde dem Kombinatsbetrieb
"Ausbau Gotha" als Oberbauleitung Suhl einge-
gliedert.
Das Leistungsspektrum erweiterte sich, zusätzlich
wurden Sanitär,- Isolierungs,- Trockenbau-, Fliesen-
und Malerleistungen ausgeführt.

Die Anzahl der Beschäftigten betrug ca. 235
Mitarbeiter.

VEB Bau- und Montagekombinat Erfurt
Komblnotsgewerkachaft-sleitung

VEB Bau- und MoBtagekombinat Erfurt
Kombinstsbetrieb Ausbau Gotha
OEL Suhl, Kollegen Klaus Speer

pr tieroorragen&e öFoiiomiache (Ergebnisse
oerbutiticn mit aFtioer gesellecbaftiidier ^(itigteit
im innerbetrieblittien eo^ialfetisdiEn 3öettbciDerb

VJKB Bau. und Moia ta fielt UiiibuiLil iwfurt
lioanbinalafaelrieb Ausbau üntiao

4^
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1990 - 1991 Ausbau Thüringen GmbH Gotha, Geschäftsbereich Suhl

Der Kombinatsbetrieb Ausbau Gotha wird aus dem BMK Erfurt herausgelöst und in ei-
ne GmbH mit dem Firmennamen "Ausbau Thüringen" umgewandelt.

Die Anzahl der Beschäftigten, der Oberbauleitung Suhl, wurde auf ca. 200 Mitarbeiter
reduziert.

01.08.1991 AUMA-TEC Ausbau-, Umwelt- und Anlagen-Technik GmbH Suhl

[.Technik GmbHl

1999

1991 wurde der Umzug in den
Neubau abgeschlossen.

Nach der politischen Wende bestand die gesetzliche Möglichkeit zur Rückgabe von ver-
staatlichtem Privateigentum an die früheren Eigentümer bzw. deren Erben. Der bis
1974 geschäftsführende Gesellschafter Louis Endter war zu diesem Zeitpunkt bereits 87
Jahre alt, so dass sein Sohn Herr Klaus-Peter Endter dieses Ziel verfolgte. Gemeinsam
mit Herrn Klaus-Peter Riede! wurde diese Aufgabe gemeistert und entgegen so mancher
Stilllegungs-, Zerschlagungs- und Verkaufsbestrebung die Rückgabe des Unternehmens
erreicht.

Im Zuge der Reprivatisierung erfolgte 1991 die Gründung der AUMA-TEC GmbH.

Neben dieser Schwierigkeit musste das Unternehmen schnellstmöglich an die neue
Wirtschaftsordnung, die soziale Marktwirtschaft, angepasst werden. Damit verbunden
war die Erschließung und Etablierung des Betriebs am veränderten Markt, sowie die
Sicherstellung der Effizienz und Wettbewerbsfähigkeit.
Stellenabbau und Schließung der Geschäftsstelle in Eisenach (1997) waren notwendige
Folgen.

Das Leistungsspektrum reichte von umweltfreundlichen Energieerzeugungs- und
Verteilungsanlagen bis 50 MW über Rohrleitungen für Gas, Dampf, Warmwasser und
Druckluftanlagen und Anlagen für sanitäre und technologische Ver- und Entsorgung
bis hin zu Wand- und Bodenverkleidungen mit Fliesen, Kunst- und Naturstein,
Trockenbauarbeiten einschließlich dekorativer Decken und Wände im Innenausbau so-
wie Kälte-, Wärme- und Schallschutz.

Beschäftigte: 130 Mitarbeiter

12
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Gruppenfoto von der 90-Jahr-Feier 1999

2000

2000 - 2003

Entwicklung eines dezentralen Lüftungssystems mitWärmerückgewinnung

2003 Platz 3 für das DIL bei der Sendereihe "Einfach Genial" der Redaktion Bildung
und Wissenschaft des MDR

2003 Silber-Medaille für das DIL bei der 55. Internationalen Messe für "Ideen -

Erfindungen - Neuheiten" (IENA) 2003 in Nürnberg
2005 Bronzemedaille für das DIL bei der 33. Internationalen Messe für Erfindungen,

neue Technik und Produkte in Genf

Schließung des Bereiches BTA (Bau-Technischer Ausbau) mit dem Schwerpunkt Trockenbau.
Reduzierung der Beschäftigtenanzahl um ca. 30 Mitarbeiter.

2009 Der Schwerpunkt liegt in den Bereichen Neubau, Rekonstruktion und Sanierung von
technischen Anlagen für Industrie- und Wohnbauten sowie öffentlichen Einrichtungen.
Insbesondere alle Anlagen und Errichtungen für: Sanitärtechnik mit Wasseraufberei-
tung und Abwasserbehandlung, Medientechnik, Druckluft, Staubsauganlagen, Schwimm-
badtechnik, Löschanlagen, Heizung, Warmwasserbereitungsanlagen und thermische
Solaranlagen, Wärmepumpen, BHKW, Klima-, Lüftungs-, Entlüftungs-, Entrauchungs-
anlagen; Prozesslufttechnische Anlagen, Kälte- und Kühltechnik, Kühldecken, Medizin-,
Labor- und badetechnische Anlagen.

Die Anzahl der Beschäftigten: 89 Mitarbeiter.
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Was wir erreicht haben:

Allein seit August 1991 haben wir für unsere Kunden Leistungen im Wert von rund 150 Mio Euro erbracht.
Dabei verdienten in den letzten 18 Jahren im Durchschnitt 124 Mitarbeiter pro Jahr in der Firma ihren

Lebensunterhalt.

Zusammenfassung der Bauvorhaben nach Auftragsvolumen, seit 1991

.bis 500.000 

. 500.000- 1. Mio

a über l. Mio

Ausbildung, Weiterbildung & Qualifizierung

Auch die Berufsausbildung hat in unserem Unternehmen eine lange Tradition.
Von 1909 bis 1973 wurde stetig ausgebildet. Es wurden folgende Abschlüsse erreicht:

1974 - 1990 ca.60 Lehrlinge als Heizungs-, Gas- und Wasserinstallateure und Isolierer
1991 - 1995 57 Erwachsene als Zentralheizungs- und Lüftungsbauer
1994 - 1995 20 Erwachsene als Kundendienstmonteure

1994 - 1997 40 Erwachsene als Gas- und Wasserinstallateure
1996 - 1997 20 Erwachsene als Energetiker
1991 - 2009 75 Lehrlinge als Anlagenmechaniker Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

14 Lehrlinge als Büro- und Industriekaufleute
5 Lehrlinge als Technische Zeichner, Fachrichtung Heizung-, Klima- und Sanitärtechnik
2 Dipl.-lng. (BA) Fachrichtung Versorgungstechnik
2 Dipl.-Betriebswirte (BA)

Besonders stolz sind wir auf unsere seit 1991 bestehende eigene Lehrwerkstatt mit Lehrmeister für die aus-
zubildenden Anlagenmechaniker. Dort und auf den bundesweiten Baustellen erlangen sie umfassende
fachliche Fähigkeiten und Fertigkeiten derVersorgungstechnik.
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Was wir erreicht haben: A

Seit 30.09.1996 sind wir Gründungsmitglied des "1. Ausbildungsverbundes des Handwerks Südthüringen
e.V.", über den inzwischen 295 Auszubildende in 22 Handwerksberufen ihren Facharbeiterabschluss erlangten.

Einer unserer Lehrlinge wurde durch die IHK Südthüringen mit dem "Bildungsfuchs, als Bester im Beruf
2006" geehrt. Ferner erhielt ein junger Mitarbeiter aufgrund seiner sehr guten Leistungen die
"Begabtenförderung berufliche Bildung". Im Landes- und Bundeswettbewerb "Jugend schweißt" errangen
unsere Auszubildenden mehrfach 1. und 2. Plätze.

2002 und 2007 wurde unser Unternehmen mit dem Ausbildungspreis "Stift" von der Handwerkskammer
Südthüringen ausgezeichnet.

«kffl5
AUSBILDUNGSJAHR 2008/2009

AUMA-TEC Ausbau-, Umwelt- und
Aniagen.Tachnik GmbH

Auenstr. 17
98629 Suhl

ist ein von der IHK
gemäß Berufsbildungsgesetr geprüfter

ANERKANNTER AUSBILDUNGSBETRIEB

Beruf / in den Berufen

lnduslriekaufmann/-kauffrau

Tschnische/.r Zeichnerf-in

- <äh
AUSBILDUNGSPREIS

"STIFT 2007°

In Anerkennung für vielfaftige Initiativen bei der Schaffung zu-
kunftssicherer Ausbildungsplätze im Handwerk unü für besondere

Qualität und Krestivifät bei der Ausbildung des Fachkräftenach-
wuchsss Im Beruf:

Anlagenmechaniker/.in
(ur Sanitär-, Heizungs. und Klimatechnik

.'. _
AUMA.TEC Auibau Umweil. und ^

Anlagen Technik GmbH
A

-^
Urkunde

Für Verdienste bei der Ausbildung

des Fachkräftenachwuchses tär das Handwerk

wird der Firma

AUiJJA-TCG Austaa-, UmwBlt- und Anlagm-
TschniK QmbH

Auenstr. 17
98529 Suhl

der Anerkennungspreis

"STIFT 2002"
verliehen.

Suhl,Dazemöer2002

Hauptgeschäftsfütirer
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Was wir erreicht haben:

Durch unsere anspruchsvolle Lehrausbildung sichern wir seit Jahren den Fachkräftenachwuchs und bilden
über den eigenen Bedarf in folgenden Berufen aus:

- Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik
- Büro- und Industriekaufleute

-Technische Zeichner, Fachrichtung Heizungs-, Klima- und Sanitärtechnik
- Dipl.-Betriebswirt (BA)
- Dipl.-lng. (BA) Fachrichtung Versorgungstechnik

Gut ausgebildete Mitarbeiter und deren kontinuierliche Qualifizierung sind für uns der Erfolgsgarant für
anhaltend hohe Leistungsfähigkeit. Dementsprechend verfügen alle unsere Mitarbeiter über eine abge-
schlossene Facharbeiterausbildung.
Derzeit beschäftigen wir 9 Mitarbeiter mit Meisterqualifikation und 18 Mitarbeiter mit Hochschulabschluss.
Des Weiteren absolvieren zur Zeit 3 Mitarbeiter ihre Meisterausbildung, 2 weitere bilden sich zum Betriebs-
wirt (FH) Controlling und Steuern weiter und 2 qualifizierten sich zum Gebäudeenergieberater im Handwerk.
Von unseren Facharbeitern besitzen 17 Mitarbeiter verschiedenste Schweißzertifikate und 2 Mitarbeiter
sind zum internationalen Schweißfachmann ausgebildet.

Soziales Engagement

Gleichfalls nehmen wir, neben unserer Lehrausbildung, auch durch die stetige Förderung von Kultur und
Sportvereinen unsere Verantwortung für die Entwicklung der Region wahr. Beispielsweise unterstützen wir
die 1. Bundesliga Volleyball Damen desVfB 91 Suhl, die Gesellschaft zur Förderung des Ballsports (GFB), das
Schützenfest, den Dombergverein, das Waffenmuseum, das Kinderhospiz Tambach-Dietharz und den
Weihnachtsmarkt (Malhaus) in Suhl.

Unternehmensnachfolge

"Jeder Unternehmer, dem es gelingt, die Weichen so zu stellen, dass der Betrieb auch in der
nächsten Generation erfolgreich weitergeführt wird, darf von Stolz erfüllt sein.

R.F. Neumaier

"Die Geschäftsführung in jüngere Hände zu übergeben war eine meiner "letzten" großen Heraus-
forderungen im Unternehmen. In Anbetracht der Tatsache, dass ein Drittel der Betriebe an der Nachfolge-
Problematik scheitern und mangels Nachfolger geschlossen werden müssen, bin ich glücklich dies gemeis-
tert zu haben. Denn dabei handelt es sich um eine zentrale Entscheidung für das Unternehmen, d. h. für alle
Mitarbeiter. Bekanntermaßen gibt es anstelle der Nachfolgeregelung nur eine Alternative und das ist die
Betriebsschließung."

Klaus-Peter Riedel

Der Generationenwechsel in der Geschäftsführung ist vollzogen und damit ein wichtiger Schritt in Richtung
Zukunftssicherung. Im Juli 2008 ist Frau Susanne Riedel in die Geschäftsführung im Unternehmen eingetre-
ten und Ende September 2009 scheidet Herr Klaus-Peter Riedel aus der Geschäftsführung aus.
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Ausblick
Das Außergewöhnliche entsteht nicht
auf glattem gewöhnlichem Wege.

(J. W. von Goethe)
AUMÄ-IEC

Mehrfach in unserer 100-jährigen Unternehmensgeschichte haben alle gesellschaftlichen Verwerfungen und
Umwälzungen - 1. Weltkrieg, Weltwirtschaftskrise, 2. Weltkrieg, Verstaatlichung sowie die Reprivatisierung
im Zuge der deutschen Einheit und nicht zuletzt die gegenwärtige weltweite Wirtschaftskrise - hohe
Ansprüche an die Wetterfestigkeit des Unternehmens gestellt.

Trotz dieser oder gerade wegen dieser Herausforderungen blicken wir mit Ehrfurcht auf diese 100 Jahre zu-
rück sowie mit Freude und Zuversicht in die Zukunft.

Gegenwart zu meistern und Zukunft zu gestalten heißt für uns:

erstens - ein solides finanzielles Fundament dauerhaft zu bewahren,
zweitens -stetig Mitarbeiter auszubilden, in das Unternehmen zu integrieren, weiterzubilden und neue

einzuwerben,

drittens - kreativ und innovativ zu sein in der Produkt-, Technologie- und Organisationsentwicklung.

Technik vernünftig eingesetzt erleichtert und bereichert seit jeher das Leben der Menschen in außerordent-
licher Weise. Fortwährend ist sie Spiegel realisierter menschlicher Visionen und Sehnsüchte.

100 Jahre Erfahrung im Bann der vier Elemente Erde - Feuer - Wasser - Luft hat inzwischen vier
Generationen von Mitarbeitern und Unternehmerpersönlichkeiten herausgefordert und geformt.

Unser Unternehmen wurde zu allen Zeiten durch zukunftsweisende Gebäudetechnik repräsentiert.

Wir realisieren seit nunmehr 100 Jahren Anlagentechnik energetisch optimiert für höchsten Komfort, also
passgenaue Lösungen für Lebensräume. Dabei nehmen wir die Herausforderungen der Zeit mit Mut und
Entschlossenheit an und bevorzugen bewusst ganzheitliche, nachhaltige Lösungen.

Immerwährende Innovationen und ein Jahrhundert Erfahrung bündeln sich in unserem Unternehmen zu ei-
nern hochgradigen Verständnis für komplexe Wechselwirkungen. In diesem Sinne gestalten wir mit unseren
Partnern Lebensräume zu einer stimmigen Komposition für Mensch und Umwelt.

Fortwährend hohe Leistungsfähigkeit und Transparenz gegenüber unseren Auftraggebern und Partnern
sind ein tragfähiges Fundament für ein achtungsvolles und erfolgreiches Miteinander.

Unser Name bürgt für Qualität. Zukunftsfeste und nutzungsfreundliche Gebäudetechnik war und bleibt un-
ser Erkennungszeichen. Mit optimistischem Blick nach vorn möchten wir durch Technik für neue
Lebensräume auch weiterhin die Aufmerksamkeit unserer Kunden gewinnen. Wir präferieren bewusst
ganzheitlich, nachhaltige Lösungen. Neue, komplexe, insbesondere ungewöhnliche Aufgabenstellungen
sind uns Ansporn für außergewöhnliches Engagement als zuverlässige "Macher".

Mit folgendem Gedanken möchten wir diese Festschrift schließen:

Wir alle haben die Wahl, uns in der Ebene zu bewegen mit einem gewissen Maß an Sicherheit oder auf
Berge zu steigen mit Risiko und Gefahr als Begleiter, aber mit der Chance, weiter zu blicken zu neuen
Horizonten und neuen Zielen - auf dass wir auch zukünftig immer die Balance halten.
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